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Eckpunktefüreine gesetzlicheVerankerungderSuizidprävention
Die Organisationen und Fachgesellschaften der Suizidprävention sowie der Hospizarbeit und
Palliativversorgung fordern eine umfassende gesetzliche Verankerung der Suizidprävention im
Rahmen eines Suizidpräventionsgesetzes in Verbindung mit dem weiteren Ausbau der
HospizarbeitundPalliativversorgung.
Im Bundestag werden derzeit Gesetzesentwürfe eingebracht und diskutiert, welche die
Unterstützung beim Suizid regulieren sollen. Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts
(BVerfG) zum§217StGB im Jahr 2020sehenwir esals AufgabedesGesetzgebersan, vor allem
ein Schutzkonzept für Menschen mit Suizidgedankenzuentwickeln und für die Umsetzungdes
Konzepts zu sorgen. Die Hilfe zur Unterstützung in suizidalen Krisen und die Angebote der
HospizarbeitundPalliativversorgung müssenleichter zugänglichseinalsdieHilfezurSelbsttötung.
Die Hilfen zur Suizidprävention müssen vorrangig sein, und zwar unabhängig von der Art der
zugrundeliegendenProblemlageoderErkrankung.Diesbetrifft diegesamteLebensspannevonder
Kindheit bis ins hohe Lebensalter. Darüber hinaus ist aus unserer Sicht bedeutsam, dass keine
Person oder Organisation/Einrichtung dazu verpflichtet werden darf, suizidale Handlungen zu
fördernoder daranmitzuwirken.
Vor diesemHintergrund fordern wir die Stärkung aller suizidpräventiven Strukturen undderen
auskömmlicheFinanzierunginDeutschland.DieSuizidprävention ist eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabeinverschiedenen Bereichen wie Schule,Ausbildung,Arbeitsplatz,Medien, Familien und
vielen anderenmehr.Diesekannnur ressortübergreifendwahrgenommenwerden.
Damit jeder Mensch, der in einer suizidalen Krise Hilfe sucht, auch Hilfe findet, sind die
Rahmenbedingungenin einem Suizidpräventionsgesetzzuregeln, denn jeder Mensch hat einen
Anspruchaufentsprechende Hilfe undUnterstützung.
Diesbedeutet imBesonderen:

• dieEinrichtung einer bundesweiten Informations-,Beratungs-undKoordinationsstelle zur
Suizidprävention

o mit einerbundeseinheitlichenkostenlosenRufnummerundWebseite
o für Betroffene, Angehörige, Hinterbliebene, nahestehende Personen und

HelferinnenundHelfer
o miteinemVerzeichnisaller HilfsangeboteinDeutschland

• FinanzierungdesNationalen Suizidpräventionsprogrammsundregionaler Netzwerke
• Finanzierungbestehender undauszubauenderqualifizierter suizid-präventiverAngebote

mitniedrigschwelligem Zugang



• Ausbau bestehender palliativer und hospizlicher Angebote sowie
Trauerbegleitungsangebote

• eine nachhaltige Unterstützung für Hinterbliebene nach Suizid und Angehörige von
suizidalenMenschen

• einen rechtlichen Anspruchaufkostenfreie Beratung (ohne Diagnose)
• die Verbreitung von Informationen über die Hilfen in suizidalen Krisen und die

MöglichkeitenderHospizarbeitundPalliativversorgung, ein Sterben inWürdezugestalten
• die FörderungderForschungzuSuizidalität undSuizidprävention
• eine VerankerungvonSuizidalität undSuizidpräventionalsPflichtthema inAus-,Fort-und

Weiterbildung
• die Berücksichtigung suizidpräventiver Aspekte über den Bereich des Gesundheits-und

Sozialwesenshinausz.B.beimBaurecht.

Fürweitere detaillierte InformationenzudiesenThemenstehenIhnendie vier verantwortlichen
Organisationen zurVerfügung.

Nationales Suizidpräventionsprogramm Deutscher Hospiz-undPalliativVerband
Frau SinaMüller, Geschäftsstelle Herr BennoBolze,Geschäftsführer
Tel.: 0561/8043463 Tel.: 030/82007580
Mail: geschaeftsstelle@naspro.de Mail: info@dhpv.de

DeutscheGesellschaft für Suizidprävention DeutscheGesellschaft für Palliativmedizin
FrauUte Lewitzka HerrHeinerMelching,Geschäftsführer
Tel.: 0351/4583671 Tel.: 030/30101000
Mail: dgs.gf@suizidprophylaxe.de Mail: DGP@palliativmedizin.de

DieseEckpunkteundForderungenwerdenunterstützt durch:

Alexianer GmbH

AngehörigeumSuizid(AGUS) e.V.

BerufsverbandDeutscherAnästhesisten(BDA) e.V.

Berufsverband DeutscherPsychologinnenundPsychologen(BDP) e.V.

Berufsverband fürKinder-und Jugendpsychiatrie, PsychosomatikundPsychotherapie in
Deutschland(BKJPP) e.V.

Bundesapothekerkammer

Bundesarbeitsgemeinschaftder Seniorenorganisationen (BAGSO)e.V.

Bundesärztekammer

BundesverbandderAngehörigenpsychischerkrankterMenschen (BApK) e.V.

BundesverbandTrauerbegleitung(BVT) e.V.

BundesvereinigungderArbeitsgemeinschaftenderNotärzteDeutschlands(BAND) e.V.



DeutscheAkademiefür Suizidprävention (DASP) e.V.

DeutscheArbeitsgemeinschaftSelbsthilfegruppen (DAGSHG)e.V.

DeutscheDepressionsLigae.V.

DeutscheGesellschaft fürAnästhesiologieundIntensivmedizin (DGAI) e.V.

DeutscheGesellschaft für Bipolare Störungen(DGBS) e.V.

DeutscheGesellschaftfürGeriatrie (DGG) e.V.

DeutscheGesellschaft fürGerontopsychiatrie und-psychotherapie(DGGPP) e.V.

DeutscheGesellschaftfür InnereMedizin(DGIM) e.V.

DeutscheGesellschaft fürMedizinischePsychologie(DGMP) e.V.

DeutscheGesellschaft für SozialmedizinundPrävention (DGSMP) e.V.

DeutscheGesellschaft fürVerhaltenstherapie (DGVT)e.V.

DeutscheGesellschaft fürKinder-und Jugendpsychiatrie, Psychosomatikund
Psychotherapie(DGKJP) e.V.

DeutscheHochschulederPolizei (DHPol)

DeutscheVereinigungfürSozialarbeit imGesundheitswesen (DVSG)e.V.

DeutscheGesellschaft fur̈ SystemischeTherapieundFamilientherapie (DGSF) e.V.

DeutschenGesellschaft für Rechtsmedizin(DGRM) e.V.

DeutscherCaritasverbande.V.

DeutscherPflegerat (DPR) e.V.

DeutscherVerbandErgotherapie (DVE) e.V.

DiakonieDeutschland-EvangelischesWerk fürDiakonieundEntwicklunge.V.

EvangelischeArbeitsgemeinschaftfürAltenarbeit inder EKD(EAfA)

Gesellschaft fürNeuropsychologie(GNP) e.V.

KassenärztlicheBundesvereinigung(KBV)

Malteser Hilfsdienste.V.

MarienhausStiftung

StiftungDeutscheDepressionshilfe

ZentrumfürQualität inder Pflege (ZQP)


